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Ein Set BukoVitaN® enthält 
zwei Röhrchen.
Es können sowohl 
Flüssigkeiten hinzugefügt 
werden, als auch 
getrocknete Präparate 
resuspendiert werden.



Beispiel-Bild für zu viele rote Blutkörperchen (Erythrozyten) im Blutausstrich.
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Beispiel-Bild für merkwürdige Verformung ohne interpretatorischen Nutzen im Hinblick auf Erreger.
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Beispiel-Bild  für Erythrozytenaggregation

Beispiel-Bild für intraerythrozytäre Erreger

Wenn sich aber die roten Blutkörperchen in der Münzrollen-
Formation befinden, dann liegen die roten Blutkörperchen 
auf der Seite und dies macht es unmöglich Prozesse 
innerhalb der roten Blutkörperchen zu betrachten. 
Auch die Größe zueinander oder mögliche Verformungen 
sieht man nur, wenn die roten Blutkörperchen 
nebeneinander und voneinander getrennt daliegen. 
Die freie Sicht bietet außerdem einen enormen Vorteil in der 
Erkennung von Bakterien und Protozoen innerhalb der roten 
Blutkörperchen. Blut mit BukoVitaN®-Nährlösung verdünnt:

Beispiel-Bild für intraerythrozytäre Erreger
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Röhrchen nicht auf die Kappe stellen, da sonst 
Blutzellen in die Kappe sedimentieren.
Am besten immer im Kühlschrank hinlegen, 
solange man damit nicht arbeitet.

Viele Erreger orientieren sich 
an der Körperwärme ihres 
Wirtes und verändern dann 
ihre Morphologie, wie z.B. bei 
der Malaria. Daher sind 
verschiedene Temperatur-
bedingungen zu beachten.
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Wenn der 
Hellfeldkondensor 
eines Mikroskops 
durch einen 
Dunkelfeldkondensor 
ausgetauscht wird, 
können 
Struktureinzelheiten 
sichtbar gemacht 
werden, die nur 
geringe Differenzen 
in der Lichtbrechung 
aufweisen.
Durch die Ringblende 
eines Dunkelfeld-
kondensors 
erscheinen Konturen 
hellleuchtend auf 
dunklem Untergrund. 
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Methoden:
1. Blut-Inventur: Das kapillare Blut wird in BukoVitaN®-Nährlösung gegeben um eine 

Vergrößerung des extrazellulären Raumes (Bereich außerhalb der Blutzellen) zu 

erzielen. 

2. Detektion von Erregern in roten Blutkörperchen (Intraerythrozyäre Erreger / 

Hämatozoa) und Co.Infektionen. 

3. Temperatursimulation bei Wärme: Das gesamte BukoVitaN®-Röhrchens kann im 

Inkubator bei Temperaturen von bis zu 40°C inkubiert werden, um Erreger, die ihren 

Lebenszyklus auf sehr warmen Tieren (Vögeln) vollenden, hervorzulocken.

4. Temperatursimulation bei Kälte: Genauso so kann man aber auch die Blut-Röhrchen 

verschicken oder im Kühlschrank lagern, da viele Erreger einen Wirtswechsel 

innerhalb eines Insektes durchmachen, so wird ihnen vorgetäuscht, dass ein 

weiterer Abschnitt ihres Lebens beginnt, was häufig zu neuen Erscheinungsformen 

führt.

5. Makroskopischer Nachweis von Pilzen im Blut mit anschließender mikroskopischer 

Unterscheidung der Fruchtkörper

6. Anzucht von Erregern im Urin 

7. Untersuchung von Wurmeiern im Urin

8. Überprüfung auf Mundspirochäten im Speichel

9. Nachweis der von Alfons Weber benannten Krebs-Protozoen (Ca-Protozoen)

10. Zur Verdünnung von Stuhluntersuchungen geeignet

11. Haarbalgmilben (z.B. Demodex-Milben) kann man in der Nährlösung unter dem 

Mikroskop betrachten.

12. Insektenpräparation: Für die Untersuchung von Erregern innerhalb des 

Zeckendarms oder anderer Insekten, wie Mücken, Hirschlausfliegen oder Flöhen 

geeignet.

13. Transport von Proben: Das Blut kann in der sterilen Nährlösung (BukoVitaN®) 

geschützt transportiert werden, wie auch andere Körperflüssigkeiten und 

Resuspendate.
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